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II. Correspondenz. 
Da ich es für Pflicht halte, bei der Bestim-

imng dei- Cryptogamisten, insbesondere der Schwam« 
Ö'C , die als neue Arien ei kannt werden, so ge­
wissenhaft und streng als möglich zu verfahren , so 
nahe ich den Hrn. Professor Sprengel und Hrn. 
PräsicL Rees v. Esenbeck gebeten, mich bei dem 
So schwierigen Studium derselben gütigst zu unter­
stützen , und beide haben die groCe Gefälligkeit 
gehabt, das an sie Uebersandlc zu berichtigen und 
zu bestimmen, wodurch ich besonders in meiner 
einsamen Lage aufserordentlich beglück! und auf­
gemuntert wurde Sie mögen daher keine Zweifel 
in die richtige Bestimmung meiner Cryptogamen 
setzen. 

Unter den seltenen nennt mir Hr Professor 
Sprengel besonders folgende: Dictydium cer-
nuuin JSees , Fusarium lateritium Nees., Cla* 
Vuria Ardenia Sowerb. et C. gyrans Perf. Lyco-
perdon utriforme F , Merulinus Weinmanni Spr., 
^oryneum Weinmaniii Spr., Nephromct resn-
piiiata Ach., Lecanora Turneri Ach., Lecidea 
^iridiseens Ach., Parmelia hyperopta Ach., 
Slereocaulon pileatum Ä., Bryum Wahlenbergii 
Schwägr , Leshea pallescens S., Dicranum cri-
•pum Hedw., D. congestum Bridl., Jungermannia 
Sprengeiii Mart. J Funckii YV. et M. J. bicre-
»ata Sehr. J. Wtberi Mart. 

Unter den Pknieroganien ist bier Trollius 
*»mticus L . (xou Sobolewsky in der Flor. pcUop. 
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p. 134. als T. cuvopaeus aufgeführt) den schon 
Decand. in seinem syst, uatur. p. 3i3. freilich 
riörh mit Fragezeichen unter T. asialicus L . citirt, 
wildwachsend, der auch durch SprengeVs An­
sicht als solcher bewährt ist: Ferner Juncus lam-
pocarpus Ehrh., Carex microstaebya Ehrh., Py-
rola rosea Sw. und endlich eine neue Art der" 
Gattung Salix, die Jlt) Prof. Spr. ebenfalls mit 
meinem Namen als Sdlix AVeinmanniana belegte. 
Sie wächst in der Nähe' von Pavvlowsk in einem 
Fichtenwalde. 

Mit der Gattung Salix habe ich vorzüglich 
angefangen, sie.zu sammeln und an einem eige­
nen von Sr. Kaiserl. Majestät dazu bestimmten 
Platz zu culliviren. Da s t c ä i n mm schon fol­
gende im vollen Flor: Salix stylariis Ser., pro-
strafa S. grandifoüa S.' arhnlifolia und prunifoh'a 1 
S tind'ulata Ehrh. Salix fragilis L . und aculi-
folia Wrfld.' sind in unser'm Garten Bäume von 
ungeheuerer'Gröfse, und von 'beiden blos männ­
liche Individuen. ' Aufserdem habe ich noch 8 
zweifelhafte Arten in jener Plantäfion," da'ihiutcr' 
noch wohl einige neue seyn mögen. 

Nachstehendes wird Ihnen fast unglaublich 
scheinen, und doch ist es durch mehrjährige Er­
fahrung bewährt: 

In unserm Garten blühen und überwintern 
im freien Lande: Myosotis suaveolens Kit. HyO' 
seyamus orientalis M. B. Scilla verna L . Andro-
sace lactiflora Fisch , Iris pomeridiana Fisch. 
Moraea chinensis Thunb., Cassia marilandiea 
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K Tussilago frsgrans Willä., woran'ohne Zwei­
fel die hohe, oft 3 Fufs dicke Schneedecke Schuld ist. 

Noch habe ich Ihnen nichts von meiner Bltf-
"lengärlnerei erzählt.- Auch das will ich Ihnen 
sagen, wie ich diefe hier pflegen müfs und wie 
*iel ich bedarf.— Da alles bier erst in Treibhäu­
sern und Treibbeeten vorbereitet werden mufs, 
Wm vom halben Mai bis zum halben September 
Blumen zu haben, nämlich im freien Gullen, so 
fange ich am l5. Februar jedesmal an, meine er­
ste Aussaal zu machen. Die 2te am i 5 . März, die 
3te am .i5ten April. Die erste Verpflanzung be­
steht gewöhnlich in 8 bis 10,000Töpfen, nämlich: 
4oo Töpfe mit Senecio elegans; 4oo Töpfe Crepis 
barbata; 600 Topfe Scabiosa atropuipurea; 3oo 
Töpfe l'yrethrum Part'.eniura plenmn; 1000Töpfe 
Reseda adorata; 3oo Töpfe Xeranthemum luci­
dum etc.; die 2te Verpflanzung ist von ähnlicher 
Art: nur kommen hinzu: 800 Töpfe mit Lathy-
rus odo'ratus, 800 Töpfe Lupinus luteus, 200 Tö­
pfe Convolvulus tricolor etc. — Die 3te Aus­
saat geschieht gewöhnlich unter 42 Misibcetfen-
s l t r n ; deren Pflanzen dann im Freien , zum Thcil 
ftber auch wieder in Töpfe gepflanzt werden. In 
der Regel werden jährlicli 25 bis 3o,ooo Töpfe 
*k Blumenartikeln besetzt. Dazu gehören auch 
2000 Töpfe mit der Georgina variibilis. — Aber 
hierzu gehören noch nicht: 2 — 3 o o o Töpfe mit 
Velken, 6 — 8000 Töpfe mit Trtttiula Auricula 
und veris, 4 — 5ooc> Töpfe mit Rosa semperilo-
*e"s, 800Töpfe wilLychnis (los cucnli et viseari.1 
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fl pleno, 3 — 4oo TTyclrangea hortensis und dal . 
Heer der andern Roscnarten etc. — Im freien 
Garten wird gleit h mit dem beginnenden Früh" 
linge ausgesiet: i Pfund Reseda od rata; i Pfund 
Viola trieolor, 2 Pfund Rittersporn-Varietäten; 
G — 8 Lotu Papaver Rhoeas fl. pleno; 6 — '° 
Loth H>eris amara et umbellata, i5 Loth CentaU.' 
rea Cyanid; 2 Pfund Lathyrus odoratus, ehe» 
so viel Lvpinus lulcus etc. — Endlich komme" 
noch ein Heer von: Alcea rosca, Dianthus plu* 
marius et barbalus, Agrostemma coronaria, CartV 
panula Medium, welche letztere Artikel in einem 
besondern Garten voibereitet werden, aber auch 
öfters von den stiengen Wintern sehr leiden. 
Gefüllte Winlerlevkojen und Goldlack werde* 
gewöhnlich zusammen 2000 Töpfe eingepflanzt. "** 
Ungefdir im halben Mai fangen täglich u5 — So 
Menschen an , diese aufgeführten Gegenstände in1 

freie Land zu verpflanzen, eine Arbeit, die n>' 
vor dem a5. Juni geendiget wird. — Rechnen Si' 
nun endlich in allen diesen eine Orangerie, ein* 
aus 3 — 4OCX) Töpfen bestehende Pilanzcnsanin»' 
hing; so haben Sie ein treues und wahres BÜ1' 
der hiesigen Gärtnerei, die mit samint dem Park' 
107 Werste oder i5 teutsche Meilen Wege, nä'n»' 
lieh Fahr - und Fufswege hat — Mancher tettJ> 
sehe Gärtner wird vielleicht geneig1 seyn zu gla** 
ben , als sey meine Erzählung über die Flalftc u»' 
wahr; allein das Ihnen aufgestellte Bild ist nod* 
lang« nicht genau bezeichnet. - Ein zweiter Gart' 
nur hat ebenfalls eine nicht unbedeutende Blume1-' 
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2utht, der auch zugleich die Aufsicht 'fcber den 
grofsen Park hat — Der kleine Lieblings- Blu­
mengarten der Kaiserin bedarf jährlich alkin ge­
gen 12 _ i5ooo Töpfe, indem trotz des kurzen 
Sommers manche Artikel dreimal ausgewechselt 
werden, wie z. B. Nelken, weifse Lilien etc. ; mit 
einem Worte: hier bin ich erst ein Gärtner ge­
worden ! — Die ganze Woche wird nun mit al­
ler Sorgfalt gearbeitet; aber an Sonn - und Feier­
tagen macht es mein höchstes Glück aus, wenn 
>ch oft ganz allein früh um 4 Uhr meine botani­
sche Wanderung antreten und so die friedlichen 
Kinder der Flora aufsuchen kann, die mir dann 
in den langen Winter - Abenden Stoff .gen ng zur 
Unterhaltung und zur angenehmsten Beschäftigung 
gewähren. 

Pawlowtk bei Petersburg. 
A. We in mann, 

Kaiserl. Gärtner. 

III. P f l a n z e n v e r z e i chnisse. 

Verze ichni fs der seltneren Pflanzen, 
die w i r bis jetzt in der Gegend von 
Bonn aufgefunden haben; mitgetheilt 
von H r n . Dr. F r . Nees v. Esenbeck. 

Bhlum virgatum. 
Lycopus exaltatus. 
^eronica longi folia. 

— praecox. 
Vadium geriuanicum. 

Schoenus compressus. 
Scirpus caespitosus. 

— ovalus. 
Alopecurus fulvus. 
Panicum Weinmanni. 
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